

[image: Coverabbildung des Buches “Wie eine dilettantische Klimapolitik König Green Barts Reich ruiniert”]






Zusammenfassung


König Green Bart, regierte ein kleines Königreich und seine Untertanen hatten ein gutes Leben. Er glaubte, dass die historische Entwicklung der letzten 3000 Jahre durch den Wechsel von warmen und kalten Perioden geprägt wurde. Trotzdem es gelang der politischen Elite in Green Barts Land, die Bürger davon zu überzeugen, dass Investitionen in Solar- und Windkraft durch CO2 freie Stromerzeugung den Klimawandel stoppen.


Die Klimapolitik erforderte Milliarden und kostete Unsummen, dies ruinierte Zug um Zug Bürger und Unternehmen. Es fehlte Kapital für neue Maschinen und Investitionen, die Bürger schränkten ihre Einkäufe ein. Die Ausgaben, Investitionen für Solaranlagen, Windkraftanlagen und Back-Up-Kraftwerke sowie steigende Preise, CO2 Steuern, Bürokratie etc. hatten die Konten der Unternehmen und die Portemonnaies der Bürger arg gebeutelt, sie waren leer.


Die Folge: König Grün Barts Klimapolitik wurde kritisiert, trotz Milliardeninvestition reduzierte dies die weltweite CO2 nur um 0,0X% bis 0,X%, also um nix. Neben immensen Investitionen, der Strompreis stieg von etwa 11 Cent im Jahr 2004 auf 30 Cent bis 42 Cent/kWh im Jahr 2024, eine Preiserhöhung von etwa 300% innerhalb von 20 Jahren.


Damit der Glaube an die CO2 basierte Klimapolitik verfestigte wird, führten König Green Bart und seine politische Elite die Klimadiktatur ein. Die Meinungsfreit wurde durch die Zensur eingeschränkt, nachdem eine renommierte Wirtschaftszeitung aus einem fernen, großen Land Green Barts Energiepolitik – Zitat: „Dümmste Energiepolitik der Welt“ bezeichnete. Zweck und Ziel der Zensur ist es, kritische Meinungen im Inland zu unterdrücken.


König Green Bart schönes Land


Seine Majestät König Green Bart verwaltete ein kleines Dominion. Sein Land war wohlhabend, die Bürger hatten ein vergleichsweise gutes Leben. Industrie und Gewerbe entwickelten sich innovativ und dynamisch.


König Green Bart verfolgte die allgegenwärtige Klimadiskussion, machte sich aber keine Sorgen: Im Studium hatte er gelernt, dass die historische Entwicklung der letzten 3000 Jahre durch den Wechsel zwischen Warm- und Kaltperioden geprägt wurde. Der Klimawandel gehört zur Erdgeschichte wie die 4 Jahreszeiten. Beispielsweise auch die mittelalterliche Warmzeit bis etwa 1450, der dann eine kleine Eiszeit folgte. Auf die Kleine Eiszeit folgte ab 1850 eine erneute Warmperiode. Logo; nachdem die Kleine Eiszeit abflaute, musste es wärmer werden.


Übrigens aus den Warmperioden zu Tacitus Zeiten oder im Mittelalter sind keine Katastrophen bekannt. Wein wurde in England oder bis hinauf nach Norwegen angebaut, Grönland wurde (nachdem die Gletscher schmolzen) für Ackerbau und Viehzucht genutzt, in den Alpen wurde die Viehzucht auch in höheren Regionen möglich, die Baumgrenze verlagerte sich um 100 /200m. In guter demokratischer Tradition hatte König Green Bart die Budgetverantwortung und die Leitung der Regierungsgeschäfte an diverse Parteien vergeben. Im Wettbewerb der Ideen sollten sie dem Lande und seinen Bürgern dienen. Ihr Amtseid lautete: Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des Volkes widmen, seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze des Landes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.
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